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Super Kaufkraftbindung
(lt). Die Kaufmannschaft in Stade hat allen

Grund zur Freude. Sie ist nämlich super auf-
gestellt, bindet viel Kaufkraft vor Ort und aus
dem weiteren Umland. Das ist ein Ergebnis
des neuen Einzelhandelsgutachtens, das jetzt
vorgestellt wurde Seite 2

Den Horizont erweitern
(sb). Entspannter, schlauer und aktiver ins

Jahr starten - das geht mit den neuen Kursen
der evangelischen Familienbildungsstätte
(Fabi). Das Spektrum des aktuellen Pro-
gramms reicht vom Erziehungsratgeber bis
zur Natur-Kunst-Werkstatt. Seite 18

lt. Stade. Mit ei-
ner modernen
Skulpturengruppe
soll die Stader
„Hafencity“, die
Salztorsvorstadt,
aufgepeppt wer-
den. Der Stader
Bildhauer Thomas
Werner feilt be-
reits an Ideen für
ein abstraktes
„Seezeichen“-En-
semble aus Granit
und Stahl. Mehr zu
dem Kunstprojekt
am Schwingeufer
auf Seite 2

Skizze der Skulpturengruppe aus wellen-
förmigen Granitplatten und Stahlstäben

Skulpturengruppe
für die „Hafencity“ 
Kunstprojekt soll die Salztorsvorstadt aufpeppen

lt. Stade. Das ist ein-
zigartig im gesamten
Landkreis: In der Stadt
Stade hat sich ein Ver-
ein gegründet, der als
Dachverband aller Mig-
ranten-Organisationen
agiert. Eins der Ziele
von „Sozial“ ist es, Mig-
ranten bei der Integra-
tion in die Gesellschaft
zu unterstützen und die
Interessen von Bürgern
mit Migrationshinter-
grund zu bündeln und
zu vertreten. 

Die Vereins-Mitglieder um
den Vorsitzenden Muhieddine

Abdallah haben sich
außerdem viele neue
Angebote einfallen
lassen. Die sind aber
nicht nur an auslän-
dische Bürger ge-
richtet, sondern an
alle Stader - insbe-
sondere an Kinder
und Jugendliche.
„Wir wollen mög-
lichst viele Menschen
erreichen“, so Abdal-
lah. Welche Organi-
sationen bereits bei

„Sozial“ dabei sind und welche
Ziele der neue Verein sonst
noch verfolgt Seite 3

M u h i e d d i n e
Abdallah, der
„Sozial“-Vorsit-
zende  Foto: lt

„Sozial“ bündelt
Bürger-Interessen  

Neuer Dachverband für Migranten-Organisationen

Zebrastreifen und
öffentliches Klo
(sb). Für

B a r r i e r e -
freiheit so-
wie eine öf-
f e n t l i c h e n
Toilette und
einen Ze-
brastreifen
im Ortszen-
trum will
sich Hans-
Joachim Ha-
gedorn ein-
setzen. Der
Rentner wurde jetzt zum
Vorsitzenden des Himmel-
pfortener Seniorenbeirats
gewählt. Was die aktive
Gruppe sich noch auf ihre
Agenda geschrieben hat, le-
sen Sie auf Seite 10

Hans-
Joachim
Hagedorn
Foto: tp

Ausgleichsfläche
statt Radweg

(wd). Was kann man mit
einer stillgelegten Eisen-
bahnstrecke anfangen? Die
ehemalige „Rübentrasse“
von Hollenstedt nach Har-
sefeld sollte zum Fahrrad-
weg durch Wiesen und Fel-
der umfunktioniert werden.
Ein toller Plan, der aber
nicht umgesetzt wurde.
Jetzt wird der Sauensieker
Teil als Ausgleichsfläche
genutzt. Die Harsefelder
überlegen noch Seite 16

(lt). Das Thema erhitzt immer
wieder die Gemüter: Bäume fallen
der Säge zum Opfer, um Platz für
Häuser zu schaffen. Bernd Roh-
de-Brandenburger fragt sich,

warum in einem bestehen-
den Stader Neubaugebiet

grüne Riesen wei-
chen mussten

Seite 3

hr. Stade. Bei seiner Sonder-
sitzung, zu der der Stader Kreis-
tag am Montag zusammenkam,
unterstützte eine breite Mehr-
heit einen Beschluss zur Fahr-
rinnenanpassung der Unter-
und Außenelbe. Ziel des Votums
ist es, dass die Interessen der
Region möglichst weitgehend
berücksichtigt werden. Vor al-
lem bezeichnet der Kreistag die
Forderungen des Wasserbereit-
stellungsverbandes „als essen-
tielle Frage im Rahmen der Ein-

vernehmensverhandlungen“, die
das Land Niedersachsen zu dem
vorgelegten Planfeststellungsbe-
schluss führt. Der Kreistag stellt
sich damit vor allem hinter die
Forderung, eine  Versorgung des
Obstbaus in Kehdingen und dem
Alten Land mit Süßwasser si-
cherzustellen. Als Folge der neu-
erlichen Vertiefung des Fluss-
bettes wird eine zunehmende
Versalzung des Elbwassers be-
fürchtet, auf das die Obstbauern
bisher vor allem bei der Frost-

schutzberegnung angewiesen
sind: In einer Nacht werden da-
für bis zu vier Millionen Kubik-
meter salzarmes Wasser benö-
tigt. Der Beschluss, dessen Text
noch kurz vor der Sitzung vom
Kreisausschuss verschärft wur-
de, unterstützt jetzt ausdrück-
lich die Stellungnahmen der Ge-
meinde Jork und der Samtge-
meinde Lühe, in denen die Fahr-
rinnenanpassung auch aus
Gründen der Deichsicherheit ab-
gelehnt wird.     Seite 24

Süßwasser für den
Obstbau sichern

Elbvertiefung: Kreistag fordert Land zu Umsetzung bei Verhandlungen auf

Schimkatis will 
in den Landtag

hr. Stade. Stefan Schim-
katis (41) aus Hollern-Twie-
lenfleth bewirbt sich um die
SPD-Landtagskandidatur
im Wahlkreis Buxtehude/Al-
tes Land/Geest. Schimkatis
ist Vorsitzender des heimi-
schen SPD-Ortsverbandes
und seit der Kommunalwahl
im September Mitglied des
Stader Kreistags. In der
SPD ist der Sparkassen-
Kundenberater, der in Bux-
tehude arbeitet, seit dem
Jahr 2000 aktiv. Seit 2006 ist
er Mitglied des Samtge-
meinderates Lühe. Bis zur
Delegiertenkonferenz am
17. März will sich Stefan
Schimkatis in den Ortsver-
einen vorstellen, um mög-
lichst viele Genossen von
sich zu überzeugen. 

Fäll-Aktion 
wirft Fragen auf

lt. Stade. „Ich habe
sie nicht umgebracht“,
sagte Otto H. (79) am
vergangenen Dienstag
vor dem Stader Land-
gericht. Dem Rentner
aus Beckdorf wird vor-
geworfen, seine Frau
Käthe im August 2011
mit einem Beil erschla-
gen, zerstückelt und
angezündet zu haben. 

Otto H., der in sei-
nem Heimatort als
Sonderling galt, schil-
derte dem Gericht, was
sich nach seiner Mei-
nung am Tag der Tat in
seinem Haus abspielte.
Demnach sei seine
Frau mehrfach auf der
Kellertreppe und im

Keller ausgerutscht und
gestürzt. Dabei sei sie
wohl auch auf eine Säge
gefallen, so der Beschul-
digte. Er habe versucht,
die blutenden Wunden zu
stillen und seine Frau
dann zum Arzt in Buxte-
hude gefahren, so Otto H.
Als er sie dort eine Stunde
später wieder abholen
wollte, sei sie nicht mehr
dort gewesen. 

H. stritt ab, seiner Frau
Gewalt angetan zu haben.
Im Laufe des Sicherungs-
prozesses, bei dem H.s
Tochter als Nebenkläge-
rin auftritt, soll geklärt
werden, ob der Rentner
dauerhaft in die Psychia-
trie kommt.

Otto H. streitet Mord ab
Prozess gegen Rentner aus Beckdorf: Frau sei auf der Treppe gestürzt

Er soll seine Frau mit einem Beil erschlagen,
zerstückelt und angezündet haben: Rentner
Otto H. Foto: lt

186 Meter: Die
XXL-„Spargel“

(tk). Das wäre der Län-
genrekord im Landkreis
Stade: In Drochtersen sollen
Windräder mit der imposan-
ten Höhe von 186 Metern ge-
baut werden. Sie sollen alte
Anlagen mit „nur“ 74 Me-
tern ersetzen Seite 6

CDU-Idee fand
keine Anhänger
(tk). Der Vorschlag der

CDU im Gemeinderat Dol-
lern kam ohne Vorwarnung:
Die Kitas sollen an die
Samtgemeinde abgegeben
werden, um Geld zu spa-
ren. Die Idee stieß auf we-
nig Gegenliebe Seite 5
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Auch bei allen Partner-Apotheken
gültig vom

Bereiten Sie sich jetzt auf das Frühjahr vor

20 % Winterrabatt
auf alle Standardterrassendächer

Nelson Park Terrassendächer
Servicebüro Bargstedt
Knüll 13 d
21698 Bargstedt
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